
Niederschrift 
 

über die 19. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Straßen, Wege und Feuerlöschwesen 
 
 
 

am Mittwoch, dem 06.05.2015, im Sitzungszimmer des Rathauses in Sande  
 
 

Tagesordnung: 
 
 1.  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der 

Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
  
 2.  Einwohnerfragestunde 
  
 3.  Genehmigung der Niederschrift Nr. 18 vom 20.01.2015 
  
 4.  Genehmigung der Niederschrift über die Besichtigungsfahrt am 28.04.2015 
  
 5.  Erweiterung / Neubau eines Feuerwehrgerätehauses 

Vorlage: 077/2015 
  
 6.  Informationen zur Thematik "Finanzierung von Straßenbaumaßnahmen" 
  
 7.  Änderung des Straßenverzeichnisses als Anlage zur Straßenreinigungs-

satzung und Verordnung über Art und Umfang der Straßenreinigung 
Vorlage: 066/2015 

  
 8.  Benennung der Zufahrtsstraße zum Nordwest-Krankenhaus Sanderbusch 

Vorlage: 067/2015 
  
 9.  Mitteilungen,  Anfragen und Anregungen 
  
 
 
 



 
Beginn:  17:00 Uhr 
 
Anwesend: 
 
Ausschussmitglieder 
Ratsherr Reinhard Oncken  
Ratsherr Frank David  
Ratsherr Folkert Feeken  
Ratsherr Hermann Kleemann  
Ratsherr Stephan Lange  
Ratsherr Uwe Wispeler  
Vertreter/in 
Ratsfrau Angela Hoffbauer Vertretung für Ratsherr Andreas Schind-

ler 
Zuhörer 

Gemeindebrandmeister Peter Hoffbauer 
Verwaltung 
Bürgermeister Stephan Eiklenborg  
Gemeindeoberamtsrat Klaus Oltmann  
Verwaltungsfachangestellte Claudia 
Meyer 

als Schriftführerin 

 
 
 
Zur Tagesordnung wurde wie folgt verhandelt: 
 
  1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einla-

dung, der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
  

Der Ausschussvorsitzende, Ratsherr Oncken, eröffnete die Sitzung, be-
grüßte die Anwesenden und stellte die ordnungsgemäße Einladung, die 
Beschlussfähigkeit und die Tagesordnung fest. 
 

  
  2. Einwohnerfragestunde 
  

-- 
 
 

  
  3. Genehmigung der Niederschrift Nr. 18 vom 20.01.2015 
  

 
 Die Niederschrift wurde genehmigt. 

 
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 



 
 

  
  
  4. Genehmigung der Niederschrift über die Besichtigungsfahrt am 

28.04.2015 
  

Der Ausschussvorsitzende gab den Hinweis, dass es in der Niederschrift 
zu Punkt 2 c) Sanierung der Brückstraße richtig heißen muss: 
 
„Die Fa. Koch ist seit der KW 17 im Baufeld tätig und aktuell an der Bord- 
und Rinnenanlage des südlichen Gehweges. Nach Fertigstellung der 
südlichen Anlage wird der nördliche Gehweg aufgenommen und neu 
hergestellt.“ 
 
Es wurde weiter von ihm bemängelt, dass an der Besichtigungsfahrt ledig-
lich vier Ausschussmitglieder teilgenommen haben, lediglich  2 Mitglieder 
hatten sich vorher entschuldigt. 
 
Mit dieser Änderung wurde die Niederschrift genehmigt. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

  
  5. Erweiterung / Neubau eines Feuerwehrgerätehauses 

Vorlage: 077/2015 
  

Von der Verwaltung wurde der Sachverhalt lt. Vorlage erläutert.  
Es wurde noch einmal auf die durch das Ingenieurbüro Lübben durchge-
führten Ausschreibungen von insgesamt 17 Gewerken eingegangen. Die 
Gesamtsumme der Ausschreibungen beläuft sich auf insgesamt 
745.000,00 € und liegt damit im Rahmen der vorgesehenen Gesamtkos-
ten. Es ist insofern davon auszugehen, dass die veranschlagten Haus-
haltsmittel auch unter der Berücksichtigung weiterer anfallender Kosten 
(Baunebenkosten, Einrichtung etc.) in Höhe von 1,1 Mio. € ausreichen  
werden.  
Dieses ist u. a. auch aufgrund der sehr intensiven Zusammenarbeit mit 
Gemeindebrandmeister  Peter Hoffbauer zurückzuführen, der sich für die 
Anschaffung von feuertechnischen Dingen verantwortlich zeigte. 
Die Arbeiten können nun in Auftrag gegeben werden, so dass der Baube-
ginn für Ende Mai/Anfang Juni vorgesehen ist, wobei die wesentlichen Ar-
beiten nach Möglichkeit noch in diesem Jahr zum Abschluss gebracht 
werden sollen. 
 
 
 
 
 



 Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, entsprechend den vorgelegten Planunter-
lagen die Arbeiten zum Neubau des Feuerwehrgerätehauses Sande im 
Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel zu vergeben und 
durchzuführen. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

  6. Informationen zur Thematik "Finanzierung von Straßenbaumaßnah-
men" 

  
Anhand der als Anlage beigefügten Präsentation stellte der Bürgermeister 
die Thematik Straßenausbaubeitragssatzung sowie Sondernutzungsge-
bühren („Treckermaut“) dem Ausschuss dar.  
 
Diese Darstellung ist als Information für die Ratsmitglieder gedacht sein, 
damit anschaulich zu erkennen ist, um was es sich bei einer Straßenaus-
baubeitragssatzung überhaupt handelt bzw. welche Form von Gebühren-
erhebungen für die Straßennutzung ansonsten möglich sind.  
Es wurden Erläuterungen zu den gesetzlichen Rechtsgrundlagen gegeben 
sowie die sich daraus resultierende Umsetzbarkeit dieser Satzung. 
Ebenfalls wurde die Entrichtung einer sogenannten „Treckermaut“ in die-
ser Präsentation zur Kenntnis gegeben und anhand von Erläuterungen 
und Beispiele dargestellt. 
Im Ausschuss bestand die Übereinstimmung, sich in der nächsten Fach-
ausschusssitzung mit dieser Thematik befassen zu wollen.  
 
 

 Fraktionsberatung 
 
Die Fraktionen und Gruppen beraten zum Thema „Finanzierung von Stra-
ßenbaumaßnahmen“  in Vorbereitung auf die Beratung in der nächsten 
Sitzung des Fachausschusses.  
 

 einstimmig 
 

  
  
  7. Änderung des Straßenverzeichnisses als Anlage zur Straßenreini-

gungssatzung und Verordnung über Art und Umfang der Straßenrei-
nigung 
Vorlage: 066/2015 

  
Die Verwaltung erläuterte die bisher geltende Satzung wie aus der Vorlage 
ersichtlich. Im Ausschuss ergaben sich dazu keine Bedenken. 
 
 



 Beschlussvorschlag: 
 
Aufgrund der Bestimmungen der Satzung über die Reinigung der Straßen 
in der Gemeinde Sande sowie der Verordnung über Art und Umfang der 
Straßenreinigung in der Gemeinde Sande in den z. Zt. geltenden Fassun-
gen beschließt der Rat die Änderung des Straßenverzeichnisses wie folgt: 
 
Folgende Straßen bzw. Straßenteile werden in das Straßenverzeichnis 
unter B neu aufgenommen: 
 

• Altgödens 
• Sanderahmer Straße (Stichstraße westlich der BAB-Überführung) 
• Tichelboeweg 

 
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

  
  8. Benennung der Zufahrtsstraße zum Nordwest-Krankenhaus Sander-

busch 
Vorlage: 067/2015 

  
Der Bürgermeister erläuterte kurz den Sachverhalt, der zur Benennung der 
Zufahrtsstraße zum Nordwest-Krankenhaus Sanderbusch führen soll.  
Wie aus der Vorlage ersichtlich, ist der Geschäftsführer des Nordwest-
Krankenhauses Sanderbusch mit dem Vorschlag an die Gemeinde heran-
getreten, den Krankenhauszufahrtsbereich mit der Straßenbezeichnung 
„Am Sanderbusch“ zu versehen. Das gesamte Gelände liegt im Eigentum 
des Landkreises Friesland. Kosten entstehen für die Gemeinde durch die 
Umbenennung nicht, so dass im Ausschuss keine Bedenken dahingehend 
geäußert wurden. 
 
 

 Beschlussvorschlag: 
 
Der Zufahrtsbereich zum Nordwest-Krankenhaus Sanderbusch (Eigentü-
mer: Landkreis Friesland) erhält die Straßenbezeichnung „Am Sander-
busch“.  
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

  
  9. Mitteilungen,  Anfragen und Anregungen 
  

a) Ein Ausschussmitglied dankte der Verwaltung dafür, dass das Orts-
schild Cäciliengroden versetzt und die Möllersiedlung jetzt damit in 
die Ortschaft einbezogen wurde.  
Es wurde weiter darauf hingewiesen, dass es den Anwohnern nun-



mehr möglich ist, in diesem Bereich auf der Straße zu parken. Bis-
her werden Fahrzeuge auf dem Grünstreifen bzw. auf dem Gehweg 
geparkt. Es wurde vorgeschlagen, dass die Verwaltung die Anwoh-
ner mit einem Informationsschreiben auf die neue Parksituation 
hinweisen soll.  
 

b) Von einem Ausschussmitglied wurde auf die Pflasterflächen in den 
Ortschaften hingewiesen, die durch Mitarbeiter des Bauhofes auf-
genommen und neu gepflastert wurden. Dabei handelte es sich 
überwiegend um kleine Flächen. Diese Arbeiten wurden als durch-
weg positiv bewertet. 
 

c) Lobend sprach sich der Ausschuss über die Reinigung des Stra-
ßenareals in Cäciliengroden aus. Die Mitarbeiter des Bauhofes hät-
ten sehr gute Arbeit geleistet und es sollte Ihnen durch die Verwal-
tung der Dank ausgesprochen werden.  
Von der Verwaltung wurde dagegen gehalten, dass es sich um eine 
Momentaufnahme handelt, da eine Zunahme der Gartenarbeiten in 
den nächsten Monaten zu erwarten ist, die Anzahl an Arbeitskräfte 
aber zu gering ist, um diese Arbeiten dann regelmäßig ausführen zu 
können. Da die Zahl der Saisonkräfte reduziert wurde, wird sich 
dies auch negativ auf den Umfang der Grünpflegemaßnahmen 
auswirken. 

 
 

  
  
  
  
 
 
Schluss der Sitzung: 18:10 Uhr 
 
 
 
 
       
Ausschussvorsitzender Bürgermeister Schriftführerin 
 
 
 
 


